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Natur vorgcstellt , was könnt' es an¬
ders , als gefallen?

Gedichte.
Auf Herrn Lang als Fresko.

ff

Längst hast du dir, wie Deutschlands '
Fama spricht,

Die Krone der Unsterblichkeit erwor¬
ben ,

Für Genua starb so schon Fiesko
nicht,

Als du zum Ruhm der Schauspielkunst
gestorben.

Lunz.
i

Zins Herrn Laug als Albrechr , nach
der Vorstellung : Agnes

Bernauerm.
Lang , lange schon wallt in getheil-

ten Schlagen,
Halb deiner Kunst , und halb auch

Dir,
Durch Aehnlichkeit getäuscht , mein

Beifall Dir entgegen,
D»



Sri magst erscheinen , wie Du willst
vor mir:

Scy tapfrer Ritter , oder süsser
Schwärmer,

Dein Ldelmuth , und deine Zärtlich¬
keit,

Ein Wort von Dir , ein Blik , macht
kalte Herren wärmer,

Und wekt die Ruhe stellst zum Streit.
- Drum wuchre nicht mit aller Mäd¬

chen Herzen —
Sie sind zu schwach , Dich ungerührt

zu sehn;
Crneure nicht auch mir nur halb ge¬

heilte Schmerzen,
Und — spiel nie wieder mehr so schon .'

An Demoiselle Sacco als Sophrome.

Ein Blik aus deinem Ang , ein Wort
aus deinem Munde,

Zog Engel auch noch Lrdenwarrs,
So hoch schwillt in der schönsten Schä-

ferstunde
Nicht , wie bei deinem Spiel mein

Herz.
E 4 Ge-
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